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2. Steuerrecht — Harmonisierung — Umsatzsteuern — Gemeinsames Mehrwertsteuersystem 
— Befreiungen nach der Sechsten Richtlinie 

(Richtlinie 77/388 des Rates, Artikel IS Nummer 8) 

3. Gemeinschaftsrecht — Grundsätze — Vertrauensschutz 

1. Artikel 15 Nummer 4 Buchstabe a der 
Sechsten Richtlinie 77/388 zur Harmo­
nisierung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Umsatzsteuern 
in der Fassung der Richtlinie 92/111, auf 
den Nummer 5 des gleichen Artikels 
verweist, gilt nicht nur für Schiffe, die 
auf hoher See im entgeltlichen Passa­
gierverkehr eingesetzt sind, sondern 
auch für Schiffe, die auf hoher See zur 
Ausübung einer Handelstätigkeit, für 
gewerbliche Zwecke oder zur Fischerei 
eingesetzt sind. 

Auch wenn nämlich einige Sprachfas­
sungen des Artikels 15 Nummer 4 
Buchstabe a der Sechsten Richtlinie 
unterschiedliche Auslegungen zulassen, 
sprechen Sinn und Zweck dieser Vor­
schrift doch dafür, dass das Kriterium 
des Einsatzes auf hoher See für alle in 
dieser Vorschrift erwähnten Arten von 
Schiffen gilt. Wenn diese Bestimmung 
so zu verstehen wäre, dass sie nicht nur 
die auf hoher See eingesetzten Schiffe 
betrifft, wäre Nummer 4 Buchstabe b 
des Artikels 15, der ebenfalls eine solche 
Befreiung für Schiffe vorsieht, die zur 

Küstenfischerei eingesetzt sind, über­
flüssig. 

(vgl. Randnrn. 14, 16, Tenor 1) 

2. Artikel 15 Nummer 8 der Sechsten 
Richtlinie 77/388 zur Harmonisierung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaa­
ten über die Umsatzsteuern ist dahin 
auszulegen, dass die dort vorgesehene 
Befreiung die Dienstleistungen erfasst, 
die dem Reeder selbst für den unmittel­
baren Bedarf der Seeschiffe erbracht 
werden. 

Um nämlich eine kohärente Anwendung 
der Sechsten Richtlinie in ihrer Gesamt­
heit zu gewährleisten, kann die in ihrem 
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Artikel 15 Nummer 8 vorgesehene Be­
freiung nicht auf Leistungen ausgedehnt 
werden, die auf einer vorausgehenden 
Handelsstufe erbracht werden. 

(vgl Randnrn. 24-25, Tenor 2) 

3. Im Rahmen des gemeinsamen Mehr­
wertsteuersystems sind die nationalen 
S t e u e r b e h ö r d e n verpf l ichte t , den 
Grundsatz des Vertrauensschutzes zu 
wahren. Es ist Sache des nationalen 

Gerichts, zu prüfen, ob in einem Fall, 
in dem ein Bescheid der Steuerverwal­
tung eines Mitgliedstaats, der es einem 
Steuerpflichtigen erlaubt hat, die Mehr­
wertsteuer nicht auf seinen Vertrags­
partner überzuwälzen, der Steuerpflich­
tige vernünftigerweise annehmen konn­
te, dass die streitige Entscheidung von 
einer zuständigen Behörde getroffen 
worden war. 

(vgl. Randnrn. 26, 36, Tenor 3) 
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